
10.11.2024

GROSSER
LATERNENUMZUG

mit Sankt Martin auf seinem Pferd
und den „Iserlohner Waldstädtern“

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

Einkaufen, Flanieren und Genießen 
von 13 bis 18 Uhr

PROGRAMM
Bühnenprogramm mit 

Deine Kinderband, Kinder-Chor und 
Laternen-Präsentation, Kinderkarussell, 
diverse Marktstände und Besuch von 

Weitere Infos unter www.city-gevelsberg.de oder auf unserer Facebook-Seite City Gevelsberg.
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Mit freundlicher Unterstützung durch unsere Citymanagement-Partner

GEVELS BERG
ER

Kommt, wir wolln Laterne laufen
Kommt wir wolln Laterne laufen, zündet Eure Kerzen an

Kommt wir wolln Laterne laufen, Kind und Frau und Mann
Kommt wir wolln Laterne laufen, das ist unsere schönste Zeit

Kommt wir wolln Laterne laufen, alle sind bereit
Hell wie Mond und Sterne leuchtet die Laterne

Bis in weite Ferne übers ganze Land.
Jeder soll uns hören, kann sich gern beschweren

Diese frechen Gören das ist allerhand
Kommt wir wolln Laterne laufen, heute bleibt das Fernsehn aus

Kommt wir wolln Laterne laufen, keiner bleibt zu Haus
Kommt wir wolln Laterne laufen, denn wir fürchten nicht die Nacht

Kommt wir wolln Laterne laufen, das wär doch gelacht
Hell wie Mond und Sterne leuchtet die Laterne

Bis in weite Ferne übers ganze Land.
Jeder soll uns hören, kann sich gern beschweren

Diese frechen Gören das ist allerhand
Kommt wir wolln Laterne laufen, bis das letzte Licht verglüht

Kommt wir wolln Laterne laufen, singt mit uns das Lied
Hell wie Mond und Sterne leuchtet die Laterne

Bis in weite Ferne übers ganze Land
Jeder soll uns hören, kann sich gern beschweren

Diese frechen Gören das ist allerhand

Laterne, Laterne
1. Laterne, Laterne,

Sonne, Mond und Sterne.
Brenne auf mein Licht,
Brenne auf mein Licht,

aber nur meine liebe Laterne nicht.

2. Laterne, Laterne,
Sonne, Mond und Sterne.
Sperrt ihn ein, den Wind,
Sperrt ihn ein, den Wind,

er soll warten, bis wir alle zu Hause sind.

Öffentliche Toiletten Hintereingang der VHS
Mittelstr. 88, 13.30-17.30 Uhr



Verkaufsoffener Sonntag mit Laternenumzug
Am 10. November laden die Einzelhändler zum entspannten 
Einkaufen am Sonntag ein, Gastronomen locken mit köstlichen 
Speisen sowie Heißgetränken und verschiedenste Stände laden 
zum Bummeln und Stöbern ein. Für die kleinen Besucher dreht 
ein Kinderkarussell seine Runden und als besonderes 
Higlight kommt die Biene Maja zu Besuch. 

Auf dem Butera-Platz gibt es zudem ein buntes Büh-
nenprogramm mit BiBis-World,  dem Gevelsberger 
Kinderchor sowie 	 „Deine Kinderband“ mit Pia	  	
und Nino zum Mitrocken, Klatschen und Tanzen. 

Parallel zum Bühnenprogramm findet in der VHS 	
Sternebaschteln mit dem CVJM und der ev. Kirchen-	
gemeide Gevelsberg statt.

Zum Abschluss des Martinsmarktes startet am Butera-Platz der 
große Martinsumzug über die Mittelstraße. Nach der Manteltei-
lung des St. Martin, begleitet durch die Martins-Geschichte, vor-
gelesen durch die Goldmarie, gibt es für die Laternenkinder einen 
Stutenkerl (nur solange der Vorrat reicht).

Programm auf dem Butera-Platz (Mittelstr. 88)
14.00-15.00 Uhr
Deine Kinderband

15.30-16.00 Uhr
Kinderchor Gevelsberg unter der Leitung von Helge Metzner

16.15-17.00 Uhr 
Kinderprogramm und Laternenpräsentation mit BiBis-World

17.00 Uhr 
Beginn des Laternenumzugs mit Sankt Martin 
und Grußwort durch Bürgermeister Claus Jacobi

Rupprecht-Haus, ehem. Takko (Mittelstr. 27)
15.00-16.00 Uhr
Vortrag von Günter Lintl mit historischen Fotos von Gevelsberg 	
in Kooperation mit dem Gevelsberger Heimatverein Vielen Dank für 

die Stutenkerle!
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10. November
			   13-18 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr. Stand: 01.10.2024

Durch die Straßen
Durch die Straßen auf und nieder

leuchten die Laternen wieder:
rote, gelbe, grüne, blau. 

Lieber Martin komm und schaue!

Wie die Blumen in dem Garten
blühn Laternen aller Arten: 

rote, gelbe ...

Und wir gehen lange Strecken
mit Laternen an den Stecken

rote, gelbe ...

Sankt Martin
1. St. Martin, St. Martin, St. Martin

ritt durch Schnee und Wind,
sein Roß, das trug ihn fort geschwind.

St. Martin ritt mit leichtem Mut,
sein Mantel deckt ihn warm und gut.

2. Im Schnee da saß ein armer Mann,
hatt‘ Kleider nicht, hatt‘ Lumpen an.

O helft mir doch in meiner Not,
sonst ist der bittre Frost mein Tod!

3. St. Martin zog die Zügel an,
sein Roß stand still beim armen Mann,

St. Martin mit dem Schwerte teilt‘
den warmen Mantel unverweilt.


